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BFH ÄUSSERT SICH ERNEUT ZUR BESTEUERUNG VON MANAGEMENTBETEILI-
GUNGSPROGRAMMEN

SO ATTRAKTIV MANAGEMENTBETEILIGUNGSPROGRAMME ALS FINANZIELLES ANREIZELEMENT ZUR ERHÖHUNG DER LEIS-
TUNGSBEREITSCHAFT VON FÜHRUNGSKRÄFTEN AUCH SEIN MÖGEN, STELLT SICH BEI DEN BETEILIGTEN WEGEN ZU ER-
WARTENDER STEUERLICHER KONSEQUENZEN SEHR SCHNELL EINE GEWISSE UNZUFRIEDENHEIT EIN. DENN OFTMALS IST
AUFGRUND VON ABGRENZUNGSSCHWIERIGKEITEN BEI DER EINKÜNFTEQUALIFIKATION EINE RECHTSSICHERE ANTWORT
NUR SCHWER ZU GEBEN.  DIE  FRAGE IST,  OB EIN SPÄTERER ERLÖS AUS DER VERÄUSSERUNG DER ANTEILE VOLL
STEUERPFLICHTIGEN ARBEITSLOHN ODER ABER TARIFBEGÜNSTIGEN BETEILIGUNGSERTRAG DARSTELLT. MIT ZWEI WEIT-
EREN URTEILEN BESTÄTIGT DER BFH SEINE RECHTSAUFFASSUNG UND ÄUSSERT SICH ERSTMALS AUCH ZU SOG. SWEET
EQUITY-STRUKTUREN. (mehr …)
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